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1 Allgemeines 

1.1 Zweck des Dokumentes 

Dieses Technische Lastenheft regelt die technischen Spezifikationen für modulare Bahnsteig-
systeme aus Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) von Bahnsteigkonstruktionen in modularer 
Bauweise, die einer Anwenderfreigabe in Form einer Typfreigabe durch die DB Station&Service 
AG bedürfen. 

Die Erfüllung der in diesem Lastenheft genannten Anforderungen ist Voraussetzung für die Er-
teilung der Anwenderfreigabe (Typfreigabe). 

1.2 Anwendungsbereich 

Das Lastenheft gilt für modulare Bahnsteigsysteme, bestehend aus standardisierten Konstrukti-
onselementen aus Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) einschließlich zugehöriger Gründung 
von Bahnsteigkonstruktionen in modularer Bauweise (im Folgenden modulare GFK-Bahnsteig-
systeme genannt) und deren Verwendung in Personenbahnhöfen der DB AG bei 

• Neu- und umfassenden Umbauten von Bahnsteigen 

• Teilumbauten oder Verlängerungen von Bahnsteigen 

1.3 Vertraulichkeit 

Das vorliegende Lastenheft ist urheberrechtlich geschützt. Der DB Station&Service AG steht an 
dem Lastenheft das ausschließliche und uneingeschränkte Nutzungsrecht zu. 

Vervielfältigungen zum Zweck einer anderweitigen Nutzung bedürfen der Zustimmung der DB 
Station&Service AG durch die geschäftsverantwortliche Stelle. Es ist nur für den vorgesehenen 
Zweck gestattet, das Lastenheft an Dritte weiterzuleiten. 
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2 Ziele und Nutzen 

2.1 Ausgangssituation 

Seit dem Entfall der EBA-Typzulassung für Bahnsteigkonstruktionen wurde seitens der DB Sta-
tion&Service AG als Übergangslösung eine temporäre Freigabe für modulare Bahnsteigsys-
teme meist noch auf der Grundlage der ehemaligen EBA-Typzulassung erteilt. 

Eine systematische und vollständige Zusammenstellung aller Anforderungen an modulare 
Bahnsteigsysteme einschließlich der erforderlichen Nachweisführung durch den Hersteller/An-
bieter in Form eines Technischen Lastenheftes fehlte bisher. 

Anstelle der ehemaligen EBA-Typzulassung für Bahnsteigkonstruktionen ist eine Anwenderfrei-
gabe (Typfreigabe) der DB Station&Service AG erforderlich. 

Gitterroste und Konstruktionsprofile aus Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) sind im DBS 
918010 spezifiziert. Seit Einführung des DBS 918010 wird dieser als technische Grundlage für 
alle EBA-Zulassungen mit GFK herangezogen. Der DBS 918010 hat die TM 210-354 als 
frühere Grundlage einer EBA-Zulassung abgelöst. 

2.2 Zielsetzung 

Mit diesem Technischen Lastenheft wird nun ein einheitlicher und nachweisbarer Qualitätsstan-
dard definiert, der für alle Anbieter von modularen GFK-Bahnsteigsystemen (im Folgenden Sys-
temanbieter genannt) einschließlich der für die Fertigung vorgesehenen Produktionsstätten (im 
Folgenden Herstellerwerke genannt) gilt. 

Das Technische Lastenheft bildet die Grundlage 

• für den Systemanbieter von modularen Bahnsteigsystemen und seinen Antrag auf An-
wenderfreigabe (Typfreigabe) 

• für die vom Systemanbieter vorgesehenen Herstellerwerke und ihren Antrag auf HPQ 

• für die DB Station&Service AG zur Bewertung der Antragsunterlagen zwecks Erteilung 
einer Anwenderfreigabe (Typfreigabe). 

Nach den vorliegenden Technischen Anforderungen können auch modulare GFK-Bahnsteig-
systeme für Bahnsteigkonstruktionen in modularer Bauweise optimiert oder weiterentwickelt 
werden. 

2.3 Pflichtenheft und Anwenderfreigabe 

Der Systemanbieter von modularen GFK-Bahnsteigsystemen bestätigt die technische Umset-
zung und die Erfüllung der Anforderungen dieses Technischen Lastenheftes in einem soge-
nannten Pflichtenheft. 

Das Pflichtenheft muss alle im Technischen Lastenheft unter Kapitel 4 (Anforderungskataloge) 
aufgeführten Unterlagen und Nachweise beinhalten. Die Gliederung des Pflichtenheftes muss 
der Gliederung der Anforderungskataloge entsprechen. 

Die Anwenderfreigabe (Typfreigabe) ist vom Systemanbieter zu beantragen bei: 

DB Station&Service AG 
Grundsätze Infrastruktur (I.SPBM(G)) 
Weilburger Straße 22 
60326 Frankfurt am Main 

Eine Anwenderfreigabe (Typfreigabe) wird erteilt, wenn der Systemanbieter mit den eingereich-
ten Unterlagen die Nachweisführung entsprechend der Anforderungskataloge vollständig er-
bracht hat. 

Die Anwenderfreigabe (Typfreigabe) wird befristet für einen Zeitraum von maximal 5 Jahren er-
teilt. Bei Vorliegen besonderer Gründe kann eine erteilte Anwenderfreigabe widerrufen werden. 
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Systemanbieter mit einer Anwenderfreigabe (Typfreigabe) werden in die Liste „Anwenderfreiga-
ben für Bauelemente“ aufgenommen, die auf der Informationsplattform Anlagentechnik, Bau-
technik und ITK der DB Station&Service AG aktuell veröffentlicht wird. Zudem wird das Eisen-
bahn-Bundesamt über die erteilten Anwenderfreigaben (Typfreigaben) in Kenntnis gesetzt. 

2.4 Herstellerbezogene Produktqualifikation (HPQ) 

Herstellerwerke, die die Konstruktionselemente/Produkte aus glasfaserverstärktem Kunststoff 
(GFK) für das modulare GFK-Bahnsteigsystem fertigen/produzieren, benötigen eine Hersteller-
bezogene Produktqualifikation (HPQ) – siehe hierzu DBS 918010. 

Voraussetzung für die Durchführung der HPQ ist das Vorliegen der Anwenderfreigabe (Typfrei-
gabe) für das jeweilige modulare GFK-Bahnsteigsystem. 

Die Durchführung der HPQ erfolgt auf Antrag seitens des Herstellerwerkes (oder des System-
anbieters mit eigenem Fertigungswerk) bei der DB AG, Bereich Qualitätssicherung Infrastruktur. 
Der Antrag ist papierlos zu richten an: 

Deutsche Bahn AG 
Qualitätssicherung Beschaffung Infrastruktur (FS.EI 14) 
Caroline-Michaelis-Straße 5-11 
D-10115 Berlin 

E-Mail: QSB-Lieferantenmanagement@deutschebahn.com 

Die HPQ ist kostenpflichtig, die voraussichtliche Höhe der Kosten wird dem Herstellerwerk im 
Angebot mitgeteilt. 

Über die erfolgreich durchgeführte HPQ wird eine Urkunde mit einem Geltungsbereich und ei-
ner Gültigkeitsdauer ausgestellt. Die Gültigkeitsdauer beträgt in der Regel 3 Jahre. 

Der HPQ-Status eines Herstellerwerkes wird öffentlich zugänglich gemacht. 

2.5 Nachweise im Verwendungsfall 

Im Verwendungsfall im Zuge eines konkreten Bauprojektes hat der Systemanbieter zu überge-
ben: 

• an den AN Bau  

− eine Kopie des Freigabeschreibens zur Anwenderfreigabe (Typfreigabe),  

− die Systembeschreibung, die Transportanweisung und die Einbauanweisung und  

− eine Kopie der Urkunde über die erfolgreich durchgeführte HPQ des Hersteller-
werkes, in dem die Fertigung erfolgen wird 

• an den Planer und Bauvorlageberechtigten die technischen Ausführungsunterla-
gen/Werkplanung mit 

− einer Kopie des Freigabeschreibens zur Anwenderfreigabe (Typfreigabe) ein-
schließlich der zugehörigen technischen Unterlagen in geprüfter Form, 

− alle erforderlich werdenden ergänzenden oder zusätzlichen statischen Berech-
nungen/ Einzelnachweise in geprüfter Form und 

− die Systembeschreibung, die Transportanweisung und die Einbauanweisung 

Alle gelieferten Fertigteile müssen mit allen im Rahmen der Anwenderfreigabe (Typfreigabe) 
überprüften Eigenschaften übereinstimmen. 
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3 Produkteinsatz 

3.1 Produktbeschreibung 

Modulare Bahnsteigsysteme bestehen aus einem Gründungskörper und einem Tragsystem. 
Alle Konstruktionselemente des modularen Bahnsteigsystems werden im Herstellerwerk vorge-
fertigt und auf der Baustelle vor Ort zu einem ganzheitlichen Bahnsteig montiert. 

Das modulare Bahnsteigsystem wird nach Wahl des Systemanbieters konzipiert. 

Modulare Bahnsteigsysteme aus Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) bestehen aus nachfol-
genden Konstruktionselementen: 

• einem Tragsystem (Bahnsteigplatten und Tragbalken aus standardisierten GFK-Kon-
struktionselementen) und 

• einem Gründungskörper (z. B. Fertigteilfundamente aus Stahlbeton oder andere Grün-
dungselemente). 

Die einzelnen Konstruktionselemente bilden die Einheit ,,modulares GFK-Bahnsteigsystem". 

Die Bahnsteigplatten und Längsbalken bilden einen Hohlraum unter der Bahnsteigfläche. Die 
Gründung wird gegenüber der Bahnsteigplatte zurückgesetzt, so dass bei der Bauausführung 
auf den aufwendigen Gleislängsverbau verzichtet werden kann. 

Die Bahnsteigoberfläche ist werksmäßig vorbereitet, Trittkante, taktiles Leitsystem für Blinde 
und Sehbehinderte und bei Erfordernis das Sicherungselement „Schraffur“ sind in der Oberflä-
che der Bahnsteigplatten integriert. 

Modulare GFK-Bahnsteigsysteme sind für folgende Bahnsteigarten erforderlich: 

a) Außenbahnsteig, freistehend 

mit Bahnsteigbreiten ab 2,50 m, danach mindestens in Systemsprüngen von 25 cm, vor-
zugsweise stufenlos variabel 

b) Außenbahnsteig, geeignet für Hinterfüllung 

mit Bahnsteigbreiten ab 2,50 m, danach mindestens in Systemsprüngen von 25 cm, vor-
zugsweise stufenlos variabel 

c) Mittelbahnsteig 

Bahnsteigbreiten entsprechend der Gleistrassierung unter Einhaltung der Einbaumaße zu 
den Bezugsgleisen, stufenlos variabel 

Für Außen- und Mittelbahnsteige können vom Systemanbieter unterschiedliche ,,modulare Sys-
teme" gewählt werden. Die Mittelbahnsteige können auch aus 2 Außenbahnsteigelementen be-
stehen, kombiniert mit Fertigteil-Passplatte oder mit Verfüllung und Pflasterung. 

3.2 Rahmenbedingungen 

Die technische Grundlage für eine Zulassung bzw. Anwenderfreigabe (Typfreigabe) von modu-
laren GFK-Bahnsteigsystemen ist der DBS 918010 (Gitterroste und Konstruktionsprofile aus 
Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK)). 

Anforderungen an die Bemessung, Konstruktion und den Einbau von Bahnsteigen sind in der 
Richtlinie 813.0201 „Bahnsteige konstruieren und bemessen“ geregelt, und die als Baustandard 
eingeführten Regelzeichnungen sind zu beachten. 

In der Ril 813.0201 sind die statischen und konstruktiven Anforderungen an Bahnsteige gere-
gelt. Das Lastenheft präzisiert die statischen und konstruktiven Anforderungen der Ril 813.0201 
für modulare GFK-Bahnsteigsysteme und ergänzt diese in Bezug auf eine einheitliche Nach-
weisführung. 

Modulare GFK-Bahnsteigsysteme müssen generell für Außen- und Mittelbahnsteige einsetzbar 
sein 

• für Gleislagen in der Geraden und im Gleisbogen mit einem Radius von mindestens 
300 m und 



 

Lastenheft modulare Bahnsteigsysteme aus Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK), Version 01, gültig ab 10.02.2020  Seite 8 
 

• für Geschwindigkeiten bis maximal 200 km/h und 

• für Bahnsteighöhen von 550 mm ü. SO (aufhöhbar auf 760 mm ü. SO), 760 mm ü. SO 
und 960 mm ü. SO 

Das modulare GFK-Bahnsteigsystem ist so zu gestalten, dass eine spätere Änderung (Anhe-
bung) der Bahnsteighöhe, insbesondere von 550 mm ü. SO auf 760 mm ü. SO z. B. durch den 
nachträglichen Einbau von Distanzelementen ohne Eingriffe in die Konstruktion gewährleistet 
ist. 

Folgende Ausstattungen und Systemkomponenten sind zu berücksichtigen: 

• Schachtöffnungen mit Deckel zur Abdeckung von Einführungs- und Verteilerschächten 
für Kabel der Bahnsteigbeleuchtung, Beschallung etc. 

• Entwässerungsrinne als Einbauteil zur Bahnsteigentwässerung insbesondere bei Mittel-
bahnsteigen 

• Befestigung für Absturzsicherungen und Absperrungen 

• Gründung/Befestigung von Beleuchtungsmasten 

• Gründung/Befestigung von Bahnsteigausstattungen, z. B. Sitzbänke, Vitrinen etc. 

• Gründung/Befestigung von Wetterschutzhäusern 

• Auftrittsstufen zum Erreichen des Sicherheitsraums auf dem Bahnsteig 

• Bahnerdung und Potenzialausgleich bei leitfähigen oder teilweise leitfähigen Einbautei-
len oder Bahnsteigaufbauten 

• Verschließen aller Stirnseiten des fertig montierten Bahnsteigs 

Außerdem müssen bestehende oder neu geplante Anlagen einschließlich deren Gründung, wie 
z. B. Stützen von Bahnsteigdächern, Oberleitungs- und/oder Signalmaste, Zugangsanlagen 
(Treppen, Rampen, Aufzüge etc.), Stützkonstruktionen einer Personenüberführung in das mo-
dulare GFK-Bahnsteigsystem integriert werden können. Diese Anlagen sind entsprechend der 
statischen Erfordernisse separat zu gründen. 

Detaillierte Vorgaben zur Bemessung von modularen GFK-Bahnsteigsystemen einschließlich 
Gründung enthält die Anlage 1. 

Der geplante Nutzungszeitraum von modularen GFK-Bahnsteigsystemen beträgt 70 Jahre. 

3.3 Systemumgebung und Schnittstellen 

Für die Montage des modularen GFK-Bahnsteigsystems gelten die Einbaubedingungen des 
Systemanbieters und die Einbaumaße und zulässigen Einbautoleranzen nach Ril 813.0201A03 
in Abhängigkeit von der Bahnsteighöhe, dem Radius und der Überhöhung. 

Die Montage der Konstruktionselemente des modularen GFK-Bahnsteigsystems zu einem 
ganzheitlichen Bahnsteig erfolgt vor Ort auf der Baustelle mit einem in Abhängigkeit vom Ge-
wicht der einzelnen Fertigteilelemente entsprechenden Hebezeug. 

Die Trittkante (Kantenabdeckung der Bahnsteigplatten) bildet den konstruktiven Abschluss des 
Bahnsteiges zur Gleisseite hin und unterliegt somit gesonderten Anforderungen an die visuelle 
und taktile Erkennbarkeit. 

An der dem Gleis längsseitig zugewandten Stirnseite des modularen Bahnsteigsystems kann 
eine Anschlagleiste für den Schiebetritt am Fahrzeug erforderlich werden. Der Bedarf ergibt 
sich projektspezifisch. 

Einwirkungen wie Regen, Frost, Schnee, Tausalze, Reinigungsmittel, Streumittel, Bremsstaub 
und für öffentliche Verkehrsflächen typische Verunreinigungen (z. B. Kaffee, Cola) treten im 
Zuge der Nutzung auf. 
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Es werden Nachweise vom Systemanbieter und vom jeweiligen Herstellerwerk gefordert, um 
die Erfüllung der aufgeführten Anforderungen prüfen zu können. Es sind die in den einzuhalten-
den Normen bzw. Regelwerken und in diesem Lastenheft geforderten Spezifikationen und Prü-
fungen zu erfüllen und entsprechend zu dokumentieren (Nachweisdokument).  

Im Zuge der Anwenderfreigabe wird die Einhaltung der anerkannten Regeln insbesondere der 
statisch-konstruktiven Anforderungen geprüft. Im Rahmen des HPQ-Verfahrens erfolgt dann im 
jeweiligen Herstellerwerk die Prüfung der Nachweise entsprechend DBS 918010. 

Optimierte Formen/Typen von modularen Bahnsteigsystemen sind vor Antragstellung mit der 
anlagentypverantwortlichen Organisationseinheit der DB Station&Service AG abzustimmen. 

Abweichungen oder Änderungen gegenüber dem Lastenheft, oder nicht explizit beschriebene 
Sachverhalte bzw. technische Ausprägungen, sowie Beschreibungen, aus denen Interpretati-
onsspielräume herausgearbeitet werden, sind vorab mit der DB Station&Service AG abzustim-
men und schriftlich freigeben zu lassen. 
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• für Bahnsteigbereiche seitlich neben den Abgängen zur 
Personenunterführung oder für Gründung auf Überbau 
einer Personenunterführung 

3 muss 
Transportan-

weisung 

Es ist eine Transportanweisung zu erstellen. 

In der Transportanweisung muss auch die mögliche Umladung 
auf Bahnwagen beschrieben werden. 

- DB - 
Transportan-

weisung 

4 muss 
Einbauanwei-

sung 

Es ist eine Einbauanweisung zu erstellen. 

In Abhängigkeit von der Bahnsteighöhe, dem Radius und der 
Überhöhung sind die Einbaumaße und zulässigen Einbautole-
ranzen nach Ril 813.0201A03 umzusetzen. 

- DB - 
Einbauanwei-

sung 

5 muss 
3D-Bauteil-

modelle 

Es sind BIM-fähige 3D-Bauteilmodelle gemäß den Vorgaben 
zur Anwendung der BIM-Methodik der DB Station & Service AG 
anzufertigen. 

Die Vorgaben zur Anwendung der BIM-Methodik sind auf der 
Informationsplattform Anlagentechnik, Bautechnik und ITK im 
Internet veröffentlicht. 

Link: https://www1.deutschebahn.com/sus-infoplatt-
form/start/Vorgaben-zur-Anwendung-der-BIM-Methodik 

 DB - 
3D-Bauteil-mo-

delle 

6 muss 
Hersteller-

werke 

Von Systemanbieter sind die für die Fertigung der GFK-Kon-
struktionselemente vorgesehenen Produktionsstätten (Herstel-
lerwerke) zu benennen. 

Die Herstellerwerke (Produktionsstätten) müssen über eine 
HPQ verfügen – siehe hierzu Nr. 56. 

Die Erfüllung der Anforderungen gemäß DBS 918010 wird im 
Rahmen des HPQ-Verfahrens im jeweiligen Herstellerwerk ge-
prüft. 

- DB  
Liste der vorge-
sehenen Her-
stellerwerke 
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9 muss 
Konstruktion 
Anschlag-

leiste 

An der dem Gleis längsseitig zugewandten Stirnseite des mo-
dularen GFK-Bahnsteigsystems kann eine Anschlagleiste für 
den Schiebetritt am Fahrzeug erforderlich werden. Der Bedarf 
ergibt sich projektspezifisch.  

Ob eine Anschlagleiste vorzusehen ist und wenn ja in welchen 
Bahnsteigbereichen/Teilbereichen wird im Zuge des konkreten 
Projektes mit der Ausschreibung vorgegeben. 

Die Höhe der Anschlagleiste ist abhängig von der Konstrukti-
onsdicke der Bahnsteigplatten. Insgesamt ist eine Höhe von OK 
Bahnsteigplatte bis UK Anschlagleiste von 26 cm erforderlich. 

 

Die Anschlagleiste ist mit einer Punktlast von 300 N (siehe Ab-
schnitt 4.2 VDV-Schrift 157) an der ungünstigsten Stelle zu be-
messen. 

Die Anschlagleiste ist so zu konzipieren, dass diese werksseitig 
und vor Ort montiert werden kann.  

Die Anschlagleiste ist so anzubringen, dass kein Versatz zur 
Vorderseite der Bahnsteigplatte entsteht. Ein horizontaler Ver-
satz zur Vorderseite der Bahnsteigpatte von maximal 1 cm 
(vom Gleis weg) ist zulässig. Durch statisch-konstruktive Maß-
nahmen ist sicherzustellen, dass der maximal zulässige Versatz 
an keiner Stelle überschritten wird. 

Die Befestigung der Anschlagleiste kann an der Unterseite der 
Bahnsteigplatten oder an den Halterungen der Auftrittsstufen 
(siehe hierzu Nr. 18) erfolgen. Im Bereich der Auftrittsstufen 
wird die Anschlagleiste unterbrochen. 

- DB Planunterlagen  

Plandetail zur 
Ausführung und 
Befestigung der 
Anschlagleiste 
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10 muss 
Bahnsteig-
oberfläche 

Die Bahnsteigplatten müssen eine geschlossene, ebene Ober-
fläche aufweisen und sind mit einer verdeckten Verschraubung 
auszuführen. 

Bei Verwendung von GFK-Gitterrosten müssen diese geschlos-
sen mit einer auflaminierten Platte versehen sein. 

Anforderungen an die Rutschhemmung unter Nr. 33 

Anforderungen an die Oberflächenstruktur und an den Kontrast 
unmittelbar an der Bahnsteigkante (Trittkante) unter Nr. 34 und 
Nr. 35 

Anforderungen an die Farbe/Kontrast Bahnsteigplatte unter Nr. 
36 

- DB - 
Schriftliche Be-

stätigung 

11 muss 
Sicherungs-
maßnahme 

Strich 

Die Markierung des Gefahrenbereiches/der frei zu haltenden 
Fläche auf dem Bahnsteig (Sicherungsmaßnahme Strich) er-
folgt in Form des taktilen Leitstreifen parallel zur Bahnsteig-
kante als Bestandteil des taktilen Leitsystems.  

Anforderungen an das taktile Leitsystem für Blinde und Sehbe-
hinderte unter Nr. 12 

Im Bereich zwischen dem Abschlussstreifen und dem Bahnstei-
gende muss parallel zur Bahnsteigkante die visuelle Markierung 
(Sicherungsmaßnahme Strich) weitergeführt werden, sowohl für 
Fälle mit oder ohne Sicherungsmaßnahme Schraffur.  

Die visuelle Markierung im Bereich zwischen dem Abschluss-
streifen und dem Bahnsteigende ist entsprechend der als 
Baustandard herausgegebenen Regelzeichnungen IseB MSB 
1001 und IseB MSB 1002 auszuführen und in die Bahnsteig-
oberfläche der Bahnsteigplatten zu integrieren. Nachträgliche 
Farbaufträge oder Applikationen sind nicht zulässig. 

Anforderungen an die Rutschhemmung unter Nr. 33 

Anforderungen an die Farbe/Kontrast unter Nr. 37 

IseB MSB 
1001 

IseB MSB 
1002 

TSI PRM Planunterlagen 
Plandetails zur 

Ausführung 
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12 muss 

Taktile Leit-
system für 
Blinde und 
Sehbehin-

derte 

Das Taktile Leitsystem für Blinde und Sehbehinderte ist ent-
sprechend Ril 813.0205 aus Bodenindikatoren in Rippen- oder 
Noppenstruktur auszuführen und in die Bahnsteigoberfläche der 
Bahnsteigplatten zu integrieren. Nachträgliche Applikationen 
sind nicht zulässig. 

Für den Einbau des taktilen Leitstreifens parallel zur Bahnsteig-
kante zur Markierung des Gefahrenbereiches /der frei zu hal-
tenden Fläche auf dem Bahnsteig gelten folgende horizontalen 
Toleranzen: 

• - 0 mm / + 20 mm, gemessen von der Bahnsteigkante 
bis zum gleiszugewandten Rand der Bodenindikatoren 

Hinweis:  
Die Einbautoleranz bezieht sich auf den in der Ausführungspla-
nung angegeben Rundungswert oder Berechnungswert für die 
Breite des Gefahrenbereiches/der frei zu haltenden Fläche auf 
dem Bahnsteig. 
Die Einbautoleranzen wurden auf Grund der werksmäßigen Fer-
tigung abweichend von der Ril 813.0205 festgelegt. 

Die Bodenindikatoren sind basisbündig zum Umgebungsbelag 
(Bahnsteigplatte) vorzusehen. 

Anforderungen an die Rutschhemmung unter Nr. 33 

Anforderungen an die Farbe/Kontrast unter Nr. 37 

Ril 
813.0205 

IseB MSB 
1001 

DB Planunterlagen 
Plandetails zur 

Ausführung  
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13 muss 
Sicherungs-
maßnahme 
Schraffur 

Das Erfordernis der Sicherungsmaßnahme Schraffur ergibt sich 
projektspezifisch. 

Die Sicherungsmaßnahme Schraffur ist entsprechend der als 
Baustandard herausgegebenen Regelzeichnung IseB MSB 
1002 auszuführen und in die Oberfläche der Bahnsteigplatten 
zu integrieren. Nachträgliche Farbaufträge oder Applikationen 
sind nicht zulässig. 

Farbaufträge oder Applikationen sind nicht zulässig. 

Anforderungen an die Rutschhemmung unter Nr. 33 

Anforderungen an die Farbe/Kontrast unter Nr. 38 

IseB MSB 
1002 

DB Planunterlagen 
Plandetail zur 
Ausführung 

14 Info 
Schachtabde-

ckung 

Schachtabdeckungen für ggf. erforderliche Schächte z. B. für 
Beleuchtung, Beschallung etc. müssen möglich sind. 

Der Bedarf ergibt sich projektspezifisch. 

- DB - - 

15 muss 
Einbau 

Schachtabde-
ckung 

In der Bahnsteigplatte müssen in vorgefertigte Aussparungen 
folgende Schachtabdeckungen mit zugehörigen Auflagerrah-
men eingebaut werden können: 

• Viereckschachtabdeckung, bestehend aus 1 Deckel, Klasse 
A 15 für Kabelabzweigkasten Größe L/B 650/600 mm 

• Viereckschachtabdeckung, bestehend aus 1 Deckel, Klasse 
A 15 für Kabelaufbauschacht Größe IV L/B 900/800 mm 

• Viereckschachtabdeckung, bestehend aus 2 Deckel, Klasse 
A 15 für Kabelaufbauschacht Größe V L/B 1450/800 mm 

Die Schachtabdeckungen und zugehörigen Auflagerrahmen 
sind aus GFK herzustellen und höhengerecht einzubauen. Ab-
weichungen von der Oberfläche der Bahnsteigplatte dürfen 
nicht mehr als 3 mm betragen. 

 DB Planunterlagen 

Plandetail zur 
Ausführung und 

Einbau der 
Schachtabde-
ckungen ein-

schließlich Auf-
lagerrahmen 
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16 muss 
Entwässe-
rungsrinne 

Die Möglichkeit einer Bahnsteigentwässerung über eine Ent-
wässerungsrinne (Rinnenkörper) für Oberflächenwasser muss 
gewährleistet sein. 

Anforderungen an die Entwässerungsrinne und Rinnenabde-
ckung gemäß DIN EN 1433 und DIN 19580. 

Für Entwässerungsrinne und Rinnenabdeckung sind langlebige 
Materialien zu wählen. 

Die Entwässerungsrinne (Rinnenkörper) muss über eine Rin-
nenabdeckung mit schraubloser Arretierung der Belastungs-
klasse A 15 verfügen. 

Weite der Einlauföffnungen: 

• mindestens 8 mm gemäß DIN EN 1433 und 

• maximal 12 mm abweichend von der DIN EN 1433 

Bei Verwendung von GKF-Gitterrosten als Rinnenabdeckung 
darf die Maschenweite maximal 8 x 8 mm gemäß DBS 918010 
betragen. 

Die Rinnenabdeckung/Entwässerungsrinne ist in die Bahnsteig-
platte zu integrieren. 

- 
Ril 

813.0201 
Planunterlagen 

Plandetail 
Bahnsteigent-
wässerung mit 
Materialanga-

ben 

17 Info 
Anordnung 

Auftrittsstufen 

Gemäß Ril 813.0201 sind Auftrittsstufen zum Erreichen des Si-
cherheitsraumes auf dem Bahnsteig in Abständen von weniger 
als 6,00 m anzuordnen. 

- 
Ril 

813.0201 
- - 
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18 muss Auftrittsstufen 

Die Auftrittsstufen und Halterungen sind aus GFK auszuführen. 
Die maximale Maschenweite von GFK-Gitterrosten ergibt sich 
aus dem DBS 918010. 

Länge = 1,00 m, Breite = 0,30 m 

Die Auftrittsstufen sind so anzuordnen, dass das Regel-
lichtraumprofil freigehalten wird – siehe hierzu nachfolgende 
Darstellung. Die Halterungen sind unterhalb der Bahnsteigplat-
ten zu befestigen. 

 

- DB Planunterlagen 

Plandetail Auf-
trittsstufe mit 
Materialanga-

ben 
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19 muss 
Befestigung 

Beleuch-
tungsmast 

Die Verankerung/Befestigung von Beleuchtungsmasten sollte 
auf der Gründung möglich sein. Mindestens muss eine Intergra-
tion in das System erfolgen. 

Die Verankerung/Befestigung ergibt sich aus TM 2014-07 I.SBA 
Rev. 01 „Personenbahnhöfe planen; Beleuchtungsanlagen; Be-
leuchtungsmaste; hier: Änderung des Anhangs 813.0502A05“. 

Hinweis: Die o. g. TM wird bei Fortschreibung des Regelwerkes 
in die Ril 81305 überführt. 

Für erforderliche Einbauteile/Befestigungsmittel im Beton, z. B. 
bei Einbau von Ankerschienen gelten die Anforderungen unter 
Nr. 25. 

Anforderungen an die Standsicherheit unter Nr. 30 

- DB Planunterlagen 

Plandetails mit 
Lösung zur 

Verankerung 
Beleuchtungs-

mast 

20 Info 
Anordnung 
Geländer 

Entsprechend Ril 813.0204, Abschnitt 4 können Absturzsiche-
rungen oder Absperrungen erforderlich werden. 

Ein Geländer in Form einer Absperrung ist in der Regel an den 
Stirnseiten des Bahnsteigs erforderlich. Am längsseitig gleisab-
gewandten Bahnsteigrand von Außenbahnsteigen kann ent-
sprechend der örtlichen Bedingungen eine Absperrung oder 
eine Absturzsicherung erforderlich werden.  

Als Geländer können eingesetzt werden: 

• das als Baustandard eingeführte Standardgeländer in 
Form eines Holmgeländers als Absperrung und eines 
Füllstabgeländers als Absturzsicherung aus Stahl oder  

• ein Holmgeländer als Absperrung und ein Füllstabge-
länder als Absturzsicherung aus GFK 

- DB - - 
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21 muss 

Befestigung 
Standardge-
länder aus 

Stahl 

Die Befestigung/Verankerung des Standardgeländers (Holmge-
länder und Füllstabgeländer) muss möglich sein. 

Die Befestigung des Standardgeländers kann erfolgen: 

• über eine Verankerung entsprechend den als Baustan-
dard eingeführten Regelzeichnungen oder 

• über geeignete Verankerungen, z. B. Einbau von An-
kerschienen 

Die Anforderungen an die Befestigungsmittel ergeben sich aus 
den Regelzeichnungen. 

Für erforderliche Einbauteile/Befestigungsmittel im Beton, z. B. 
bei Einbau von Ankerschienen gelten die Anforderungen unter 
Nr. 25. 

Anforderungen an die Standsicherheit unter Nr. 30 

 DB Planunterlagen 
Plandetail zur 

Lösung der Be-
festigung 

22 muss 
Geländer aus 

GFK 

Bei Verwendung von Geländern aus GFK müssen die Anforde-
rungen der Ril 813.0204 an Absperrungen in Form eines Holm-
geländers und Absturzsicherungen in Form eines Füllstabgelän-
der eingehalten werden. 

Die Holmgeländer und Füllstabgeländer sind jeweils mit den ho-
rizontalen Linienlasten nach Ril 813.0204 zu bemessen und die 
Verankerung/Befestigung auf der Bahnsteigplatte/Konstruktion 
nachzuweisen. 

Anforderungen an die Standsicherheit siehe Nr. 30 

- 
Ril 

813.0204 
Planunterlagen 

Planunterlagen 
zur Geländer-

ausführung  

23 muss 
Befestigung 

Geländer aus 
GFK 

Die Befestigung/Verankerung des Geländers (Holmgeländer 
und Füllstabgeländer) aus GFK muss möglich sein. 

Für Schraubverbindungen gelten die Anforderungen des DBS 
918010, Abs. 4.4. 

Für erforderliche Einbauteile/Befestigungsmittel im Beton, z. B. 
bei Einbau von Ankerschienen gelten die Anforderungen unter 
Nr. 25. 

Anforderungen an die Standsicherheit unter Nr. 30 

   
Plandetail zur 

Lösung der Be-
festigung 
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24 muss 
Befestigung 
Bahnsteig-
ausstattung 

Die Befestigung von Bahnsteigausstattungen (z. B. Sitzbänke, 
Vitrinen) auf der Bahnsteigplatte muss möglich sein. Dies gilt 
auch für die Anordnung/Befestigung von Wetterschutzhäusern. 

Hinweis: 
Bahnsteigplatten mit Wetterschutz sind im konkreten Projekt als 
Sonderelement statisch nachzuweisen und bautechnisch zu 
prüfen. 

Als Bahnsteigausstattung kommen die in den Ausstattungskata-
logen enthaltenen Produkte zur Anwendung. 

Für Schraubverbindungen gelten die Anforderungen des DBS 
918010, Abs. 4.4. 

Für erforderliche Einbauteile/Befestigungsmittel im Beton, z. B. 
bei Einbau von Ankerschienen gelten die Anforderungen unter 
Nr. 25. 

Anforderungen an die Standsicherheit unter Nr. 30 

- DB Planunterlagen 
Beschreibung 
der Lösung 

25 muss 

Einbau-
teile/Befesti-
gungsmittel 

im Beton 

Als tragende Befestigungsmittel sind einbetonierte Stähle oder 
Ankerschienen, Plattenanker/Ankerkörbe zu verwenden: 

• nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung bzw. 
nach europäisch technischer Zulassung / Europäisch 
Technischer Bewertung (ETA) oder 

• mit mindestens 5-facher Sicherheit gegen Versagen 

Sämtliche Einbauteile/Befestigungsmittel im Beton müssen aus 
nicht rostendem Stahl der Stahlsorte A 4 bzw. A 5, Werkstoff-
Nr.1.4401, 1.4404 bzw. 1.4571 nach DIN EN 10088 bzw. DIN 
EN ISO 3506 bestehen. 

Diese Forderung gilt nicht bei einbetonierten Betonstählen. 
Kontaktkorrosion ist durch Einbau nicht leitender Trennschich-
ten auszuschließen. 

nicht ros-
tendem 

Stahl der 
Stahlsorte 
A 4 bzw. A 
5, Werk-

stoff-
Nr.1.4401, 

1.4404 
bzw. 

1.4571 

DIN EN 
10088 

bzw. DIN 
EN ISO 

3506 

Planunterlagen bzw. bau-
aufsichtliche Zulassung 

Plandetails und 
Prüfzeugnis 

Konformitäts-
prüfung 
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26 Info Bahnerdung 

Oberflächen aus GFK gelten als nicht leitfähig und müssen 
nicht in die Bahnerdung eingebunden werden – siehe hierzu 
TM 2015-02 I.SBB „Erdung von Bahnsteigkonstruktionen und 
Bahnsteigaufbauten“. 

Hinweis: 
Die o. g. TM wird bei Fortschreibung des Regelwerkes in die Ril 
813.0206 überführt. 

 DB - - 

27 muss 
Bahnerdung 

Bahnsteigauf-
bauen 

Für die Bahnerdung und den Potentialausgleich von Bahnsteig-
aufbauten und -anbauten (dazu zählen z. B. Bahnsteigdächer, 
Beleuchtungsmasten, Geländer aus Stahl, Bahnsteigausstat-
tungen), die sich im Bereich der Oberleitung befinden sind die 
DB-Richtlinie 99702 und die ergänzenden Regelungen der Ril 
813.0206 in Verbindung mit TM 2015-02 I.SBB „Erdung von 
Bahnsteigkonstruktionen und Bahnsteigausstattungen“ einzu-
halten. 

Die zu erdenden Bauteile sind im konkreten Bauprojekt in das 
Erdungskonzept im Rahmen der Entwurfsplanung zu integrie-
ren und im Rahmen der Ausführungsplanung als Erdungsplan 
fortzuschreiben. Der Erdungsplan ist zu prüfen und zur Bauaus-
führung freizugeben. 

 
TM 2015-
02 I.SBB 

Planunterlagen 

Schriftliche Be-
stätigung der 

Umsetzung im 
Zuge des kon-
kreten Baupro-

jektes 

28 muss 
Fugen in 

Bahnsteig-
oberfläche 

Die horizontale Fugenbreite zwischen benachbarten GFK-Profi-
len/GFK-Gitterrosten muss mindestens 3 mm betragen und darf 
maximal 10 mm nicht überschreiten. 

- DB Planunterlagen 
Plandetail zur 
Fugenausbil-

dung 
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29 muss 
Verbindung 

der Konstruk-
tionselemente 

Die Verbindungen zwischen einzelnen Fertigteilen, zum Bei-
spiel zwischen den Bahnsteigplatten und den Tragbalken sind 
so auszuführen, dass alle einwirkenden Kräfte sicher zwischen 
den Fertigteilen übertragen werden können. 

Die Lagerkonstruktion ist zu beschreiben. Kommen Elastomer-
lager zur Anwendung müssen diese den Anforderungen der 
DIN EN 1337-3 entsprechen oder über eine bauaufsichtliche 
Zulassung verfügen. 

Eine Lagesicherung ist nach den statisch-konstruktiven Erfor-
dernissen vorzusehen und entsprechend nachzuweisen. 

Für Schraubverbindungen gelten die Anforderungen des DBS 
918010, Abs. 4.4. 

- DB Planunterlagen 
Plandetails und 

Nachweis 

 

  







 

Lastenheft modulare Bahnsteigsysteme aus Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK), Version 01, gültig ab 10.02.2020  Seite 27 
 

35 muss 
Kontrast 

Bahnsteig-
kante 

Die Bahnsteigoberfläche unmittelbar an der Bahnsteigkante 
(Trittkante) ist entsprechend Ril 813.0205 in weiß/sehr hell aus-
zuführen. Gemäß TM 2015-13 I.SBB (Kontrastgestaltung der 
Personenbahnhöfe nach TSI PRM 2015) muss hierfür ein LRV-
Wert (Lichtreflexionsgrad) von ≥ 50 eingehalten werden. 

Hinweise:  
Die Anforderung an den Leuchtdichtekontrast K ≥ 0,4 nach DIN 
32984 sind damit erfüllt. 
Die o. g. TM wird bei Fortschreibung des Regelwerkes in die Ril 
813.0205 überführt. 

LRV ≥ 50 
TM 2015-
13 I.SBB 

Prüfung gemäß TM 2015-
13 I.SBB (Kontrastgestal-
tung der Personenbahn-

höfe nach TSI PRM 2015) 

Prüfzertifikat  

und 

Angabe des 
Herstellerwer-
kes, in dem die 
Probe für die 
Nachweisfüh-
rung gefertigt 

wurde 

36 muss 
Kontrast 

Bahnsteig-
platte 

Die Bahnsteigoberfläche außerhalb der Bahnsteigkanten, des 
taktilen Leitsystems einschließlich der visuellen Markierung im 
Bereich zwischen dem Abschlussstreifen und dem Bahnstei-
gende und der Sicherungsmaßnahme Schraffur sind entspre-
chend Ril 813.0205 in dunkelgrau/anthrazit auszuführen. Ge-
mäß TM 2015-13 I.SBB (Kontrastgestaltung der Personenbahn-
höfe nach TSI PRM 2015) muss hierfür ein LRV-Wert (Lichtre-
flexionsgrad) von ≤ 11,3 eingehalten werden. 

Alle Bahnsteigplatten müssen eine einheitliche Farbgebung ent-
sprechend der nachgewiesenen Kontraste aufweisen. 

LRV ≤ 
11,3 

TM 2015-
13 I.SBB 

Prüfung gemäß TM 2015-
13 I.SBB (Kontrastgestal-
tung der Personenbahn-

höfe nach TSI PRM 2015) 

Prüfzertifikat 

und 

Angabe des 
Herstellerwer-
kes, in dem die 
Probe für die 
Nachweisfüh-
rung gefertigt 

wurde 

37  

Kontrast Si-
cherungs-

maßnahme 
Strich/Boden-

indikatoren 

Die Bodenindikatoren für das Taktile Leitsystem für Blinde und 
Sehbehinderte einschließlich der visuellen Markierung im Be-
reich zwischen dem Abschlussstreifen und dem Bahnsteigende 
sind in weiß/ sehr hell auszuführen. Gemäß TM 2015-13 I.SBB 
(Kontrastgestaltung der Personenbahnhöfe nach TSI PRM 
2015) muss hierfür ein LRV-Wert (Lichtreflexionsgrad) von ≥ 50 
einzuhalten. 

Hinweis: 
Die Anforderung an den Leuchtdichtekontrast K ≥ 0,4 nach DIN 
32984 sind damit erfüllt. 

LRV ≥ 50 
TM 2015-
13 I.SBB 

Prüfung gemäß TM 2015-
13 I.SBB (Kontrastgestal-
tung der Personenbahn-

höfe nach TSI PRM 2015) 

Prüfzertifikat 

und 

Angabe des 
Herstellerwer-
kes, in dem die 
Probe für die 
Nachweisfüh-
rung gefertigt 

wurde 
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42 muss 
Expositions-

klassen 

Für die Fundamente wird ein Beton mit folgenden Expositions-
klassen gefordert: 

XC4, XD2, XF2, Feuchtigkeitsklasse WF 

Hinweis: 
Im Verwendungsfall (konkretes Bauprojekt) ist die Bestätigung 
über die Betonrezeptur vorzulegen. 

 

- 

 

 

DIN EN 
1992-1-1 
Eurocode 

2 

Planunterlagen 

Übereinstimmung mit Ex-
positionsklassen 

Angabe Exposi-
tionsklassen in 
Planunterlagen 

43 muss 
Betonde-

ckung 
Die Mindestbetondeckung ist gemäß DIN EN 1992-1-1 einzu-
halten. 

- 
DIN EN 

1992-1-1 
Planunterlagen 

Angabe der 
Mindestbeton-

deckung in 
Planunterlagen 

44 muss Stahlgüte 

Die Stahlgüte der Betonstahlbewehrung muss mindestens B 
500 A oder B 500 B nach DIN 488 betragen oder allgemeiner 
bauaufsichtlicher Zulassung (Betonstahl in Ringen) in Verbin-
dung mit DIN EN 1992-1-1. 

Hinweis: 
Im Verwendungsfall (konkretes Bauprojekt) ist der 
Stahlsortennachweis vorzulegen. 

mindes-
tens B 500 

A 
DB Planunterlagen 

Angabe Stahl-
güte in Planun-

terlagen  

45 muss 
Nachbehand-

lung 
Die Nachbehandlung der Stahlbetonfertigteile ist nach DIN EN 
13670 einzuhalten. 

- 
DIN EN 
13670 

Methoden gemäß DIN EN 
13670 - 

schriftliche Be-
stätigung 
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51 muss Antragsform 

Der Antrag auf Anwenderfreigabe (Typfreigabe) ist schriftlich 
(formlos) zu stellen, zu unterschreiben und mit dem Pflichten-
heft in deutscher Sprache einzureichen. Eine digitale Version 
des Pflichtenheftes und derer Nachweise ist ebenfalls zu über-
mitteln. 

Digital und 
schriftlich 

DB - 

Antrag in Pa-
pierform mit al-
len Nachweisen 
und digital (auf 

einem USB-
Stick) 

52 muss Pflichtenheft 

Das Pflichtenheft muss alle im Technischen Lastenheft unter 
Kapitel 4 „Anforderungskataloge“ aufgeführten Unterlagen und 
Nachweise beinhalten. 

Die Gliederung des Pflichtenheftes (auch der digitalen Version) 
muss der Gliederung der Anforderungskataloge entsprechen. 

- DB 
Anfertigen eines Pflichten-
heftes mit allen erforderli-

chen Nachweisen 
Pflichtenheft 

53 Info Gültigkeit 

Die Anwenderfreigabe (Typfreigabe) erfolgt in Form eines 
Schreibens an den Hersteller/Anbieter durch die anlagentypver-
antwortliche Organisationseinheit. 

Die Anwenderfreigabe (Typfreigabe) wird befristet für einen 
Zeitraum von maximal 5 Jahren erteilt. 

- DB - - 

54 Info Widerruf 
Bei Vorliegen besonderer Gründe kann eine erteilte Anwender-
freigabe (Typfreigabe) widerrufen werden. 

- DB - - 

55 Info 
Liste Anwen-
derfreigaben 

Systemanbieter mit Anwenderfreigabe (Typfreigabe) werden in 
die Liste „Anwenderfreigaben für Bauelemente“ aufgenommen, 
die auf der Informationsplattform Anlagentechnik, Bautechnik 
und ITK unter dem Bereich Anwenderfreigaben für Bauele-
mente aktuell veröffentlicht wird. 

- DB - - 
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DIN 4084 Baugrund – Berechnung des Erddrucks 

ZTV-Ing Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Inge-
nieurbauten 

FGSV-Merkblatt Merkblatt für die Herstellung und Verarbeitung von Luftporenbeton 

5.3 Anlagen 

Anlage 1 Bemessung von modularen Bahnsteigsystemen aus Stahlbetonfertigteilen und 
aus Glasfaserverstärktem Kunststoff (GFK) 

  

  

 




